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Der Nachdeng der amtlichen Bekanntmachungen und der MWerſohnrger Dokal- Nachrichten in ohno Dereindarung nicht geſtattet.

Dienstag, den 14, März 1911

erhielt der erſte Präſtdent der Kammer der dem Wunſche, er möge an ſeinem Ehrenplatz J daß die ſo oft bei Regierungswechſeln ein

Rr. 62.

Bekanntmachung.
Jn der Zeit vom 15. März bis I. Jull iſt

es verboten, in folgenden ſtädtiſchen Anlagen:
Arnims- Ruhe und Stadtpark, den
Anlagen am vorderen Gotthardtsteich
und an und hinter dem Kriegerdenk-
mal vor dem Gotthardtstore

Hunde frei umherlaufen zu laſſen. Jn dieſen
Anlagen dürfen nur Hunde an der VLeine
geführt werden.

Zuwiderhandlungen werden gemäß 88 1
und 3 der Polizeiverordnung vom 22. April
1904 mit Geldbuße bis zu 9 Mark, im Un
vermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft
beſtraft.

Merſeburg, den 1. März 1911.
Die Polizei Verwaltung. (65665

Zum 90. Geburtstage des
Priuz Regenten Luitpold v. Vaiern.

a Heute fetertePrinzRegent Luitpold von Baiern ſeinen 90.
Geburtstag.

München, *1. März. Anläßlich des
morgigen Geburtstages des Prinz Regenten
trägt die Stadt herrlichen Feſtſchmuck. Jn
den Hauptſtraßen ſind alle Häuſer mit grünen
Tannen und Föhren geſchmückt, die goldene
Krone und Bänder in den Landesfarben
haben. Einzelne Hauptgebäude ſind mit
Tannengrün von oben bis unten verdeckt.
Anläßl ch ſeines Geburtstages hat der Prinz-
Regent eine große Reihe von Auszeichnungen
verliehen. U. a. wurden Bankier Finck und
Univerſitätsprofeſſor Geheimrat Angerer in
den erblichen Adeleſtand erhoben, der baieriſche
Geſandte Graf Montgelas erhielt Titel und
Rang eines königlichen Staatsminiſters,
das Großkreuz des Verdienſtordens der bate-
riſchen Krone erhielt der zweite Präſident der
Kammer der Reichsräte v. Auer; die Prinz-
Regent LuitpoldMedaille in Gold mit Krone

Reichsräte Fürſt zu Löwenſtein, den Michael-
Orden zweiter Klaſſe mit Stern der Präſi
dent der Abgeordnetenkammer von Orterer,
den Ttel Miniſterialdirektor der bayriſche
Bundesratsbevollmächtigte Miniſterialrat Stö-
ßenreuther, den Michael Orden erſter Klaſſe
der Direktor der Akademie der bildenden
Künſte Ferdinand v. Miller. Ferner iſt ein
beſonderes Ehrenzeichen für 40 jährige Dienſte
in Hof, Staat und Gemeinde geſtiftet worden,
was den Namen VLuitpoldkreuz führt.

Berlin, 11. März. Seine Königliche
Hoheit der Prinz Luitpold, des Königreichs
Baiern Verweſer, wird als das erlauchte

Oberhaupt des Hauſes Wittelsbach zu ſeinem
90. Geburtstage mit ehrerbietigen und innigen
Glückwünſchen im „Reichsanzeiger“ begrüßt.
„Der edle Fürſt, der dieſe ſeltene Feier be
gehen kann, blickt auf ein Leben zurück, deſſen
Inhalt deutſche Treue war, Treue gegen ſein
Baieriſches Land, dem er ſich von Jugend
auf in unermüdlicher Pflichterfüllung weihte;
Treue gegen das deutſche Volk, für das er
zwiſchen Süd und Nord die Brücke ſchlagen
half; Treue gegen das Reich, um deſſen
Gründung er ſich militärtſche wie politiſche
Verdienſte erwarb, und deſſen weitere Ent
wicklung er in unwandelbar bundesfreundlicher
Geſinnung unterſtützte; Treue gegen ſein
Königliches Haus, das an ihm in ſchweren
Tagen einen hochgeſinnten Schützer und Ver-
walter ſeiner Kronrechte fand. Als ehrwür-
diger Vertreter der nationalen Heldenzeit ſteht
er unter uns in bewundernswerter Friſche
des Körpers und Geiſtes mit offenem Sinn
für das Leben der Gegenwart, und wie reich
geſegnet ſein Wirken war, wird ihm an ſeinem
Jubeltage in Baiern, im ganzen Reich und
überall in der weiten Welt, wo Deutſche
wohnen, in Kundgebungen, die aus freudig
bewegten Herzen kommen, bezeugt werden.
Wir huldigen Seiner Königlichen Hoheit mit

als Neſtor unſerer Bundesfürſten der Liebe
ſeiner Baiern und der Verehrung aller
Deutſchen noch lange erhalten bleiben

Geht er oder bleibt er?
Von unſerm Berliner Mitarbeiter,)

In OeſterreichUngarn herrſcht eine beinahe
ängſtlich zu nennende Spannung, ob der Graf
Aehrenthal wieder ins Amt zurückkehren
wird oder nicht. Alle möglichen kleinen und
kleinften Umſtände werden hervorgeſucht, um
ei en Anhalt zu gewinnen, und daneben ver
folgt man die Nachrichten über das Befinder
des Miniſters. Dieſe lauten nun tatſächlich
nicht beſonders erfreulich, zumal letzthin von
einer ſchweren Nierenkrankheit in Verbindung
mit der Augenerkrankung geſprochen wurde.
Sollte ſich dieſes bewahr heiten, ſo wäre ſelbſt
verſtändlich an eine Rückkehr Aehrenthals
ins Amt unter keinen Umſtänden zu denken.
Wir haben nun von vornherein der Behaup
tung einer baldigen Rückkehr des Grafen zur
amtlichen Tätigkeit einige Zweifel entgegen
geſetzt, denn krank war er offenbar ſchon längſt,
und dazu kamen Verſtimmungen des Thron-
folgers Erzherzogs Franz Ferdinand wegen
der politiſchen Selbſtbeſchränkung, welche
Aehrenthal wohl oder übel im Jntereſſe der
Sache üben mußte.

Man weiß, daß der Thronfolger ſowohl für
den Balkan als hauptſächlich gegen Jtalien
weit ausgreifende und wohl nur gewaltſam
zu verwirklichende Pläne hegt. Auf der an
deren Seite iſt bekannt, daß der Thronfolger
wahrſcheinlich mit Einverſtändnis des alten
Kaiſers, mag es nun ſtillſchweigend oder aus
drücklich ſein, einen Einfluß auf die Beſetzung

der oberſten Beamtenſtellen im Reiche aus
übt, natürlich im Gedanken, daß er, wenn auf
den Thron gelangt, nicht gleich mit einem
Perſonenwechſel an den oberſten Stellen zu
beginnen braucht, es alſo auch nicht nöttg iſt,

1651. Jahrgang.

tretenden Hemmungen und Schwankungen
platzgreifen. Graf Aehrenthal iſt nun ficher,
als man ihn aus Petersburg in das Miniſte-
rium des Auswärtigen berief, in jeder Be
ziehung der Mann des Thronfolgers geweſen.
Ebenſo ſicher ſteht feſt, daß er es heute nicht
mehr iſt, alſo liegt die Schlußfolgerung nahe.

Die große Frage wäre die eines Nachfolgers,
und da bietet fich als äußerlich am meiſten
wahrſcheinlich ſein jetziger Vertreter, der Mark
graf Pallavicini, Er war bis jetzt eng
in Konſtantinopel als Botſchafter tätig, i
ein genauer Kenner der orientaliſchen Ver
hältniſſe und hat in der Annextionskrifis aus
gezeichnete Dienſte geletſtet. Ob er aber, falls
die Vakanz wirklich eintritt, tatſächlich der
Nachfolger Aehrenthals werden ſollte, mag
noch dahinſtehen. Vor nicht langer Zeit wurde
ein anderer Nachfolger genannt, den wir frei
lich vom deutſchen Standpunkte nicht gerade
wünſchen können. Möglicherweiſe wird fich
ſchon bald Gelegenheit bieten, auf dieſen Punkt,
der ja auch für die deutſche Politik eine ſehr
wichtige Frage darſtellt, zurückzukommen.
iſt wohl begreiflich, daß man in Oeſterreich
Ungarn den Grafen Aehrenthal mit großem
Bedauern ziehen laſſen würde, denn man rühmt
ihm mit Recht nach, daß er zum erſten Male
ſeit langen Jahren wieder OeſterreichUngarn
als aktiven Faktor in die auswärtige Politik
eingeführt und ihm die internationale Achtung
und Beachtung verſchafft hat.

Reichstag.
Berlin, 11. März.

Die zum Etat des Reichkamts des Jnnern
eingegangenen Reſolutirnen, die heute im
Reichstag von den verſchiedenen Parteired
nern begründet und vertreten wurden, betref
fen: Ergänzung der Beſtimmungen über
Wanderlager im Intereſſe wirkſameren Schutzes
des Kleingewerbes, zollfreite Einfuhr von

Augen der Gerrechtigkeit.
Humoriſtiſcher Detektiv- Roman

Von Robert Kohlrauſch

38] [Nachdruck verboten.
Im Kreuzfeuer all der neidiſchen Blicke hörte

fie dann voll tiefer Andacht eine Predigt über
chriſtliche Nächſtenliebe oder ähnliche gute
Dinge und verbot hinterher, um den Feiertag
zu heiligen, ihrem Manne die Zigarre, die er
nach Tiſche zu rauchen pflegte.

So vortrefflich dieſe Eigenſchaften ohne
Frage waren, ſo mußte der Herr Kommiſſär
doch bei der plötzlich über ihn hereinge
brochenen Kataſtrophe die Erfahrung machen,
daß Tugend und Sparſamkeit im Verein
recht unangenehm werden können. Stilkes
Entdeckung hatte zunächſt auf ihn wie ein
Schlag vor den Kopf gewirkt. Dann war
ihm die Befinnung ſoweit wiedergekommen,
um fich zu ſagen, daß es die Hauptſache ſei,
etwas Zeit zu gewinnen. So nur war es
möglich, den Verdacht zu entkräften, der durch
die unerklärte Spur der eigenen Stiefel ſo
nachdrücklich auf ihn ſelbſt hingewälzt wurde.
Niemann hatte daher die Würde eines
ung Vorgeſetzten dem Ueberbringer der

ürzenden Kunde gegenüber wieder hervor
geſucht und in gewohntem dienſtlichem Tone
zu Stilke geſagt Sie wiſſen, der Jnſtanzen
weg muß innegehalten werden ich ſelbſt
werde an geeigneter Stelle von Jhrer Entdeckung wie ung machen. ee hatte ein Menſa, ſei. Er war verd igt

ſich vorſchriftsmäßig in dieſe Anordnung
geſügt und war wortlos von der BVildfläche
verſchwunden.

Auf der Bildfläche waren dann aber der
Kommiſſär und ſeine Gattin zurückgeblieben,
und er hatte ſie zunächſt mit einem Regen
von Fragen überſchüttet, ob und wie es mög
lich geweſen ſei, daß irgend jemand in die
Wohnung hineingekommen ſein könne, um
hier die Stiefel zu ſo ſchändlichem Frevel zu
entwenden. Doch ergaben die beängſtigend
zurückhaltenden und kalten Antworten der
Frau Kommiſſär dafür keinerlei Anhalt.
Sauber geputzt, ohne Spuren von Staub
und Schmutz hatte ſie die Stiefel heute hinter
dem Vorhang im Schlafzimmer hervorgeholt,
wo ſie zuſammen mit den übrigen Fuß-
bekleidungen aufbewahrt zu werden pflegten.

Dieſer kriminelle Teil der Unterredung
war alſo reſultatlos verlaufen, und nun
war eine intimere kleine Familienſzene ge
folgt, bei der Tugend und Sparſamkeit als
Hauptrequifiten dienten. Sie hatte damit
begonnen, daß Niemann ein paar Minuten
lang ſtumm geſtikulierend im Zimmer um
re rn war, während ſeine Frau ſich in

ler Haltung auf einen Stuhl ſetzte. Hatte
ſie fich im erſten Eifer auch zu dem Ausrufe
„Du Lump!“ hinreißen laſſen, ſo war ſi
fich ihrer t gerühmten Bildung jetzt
wieder voll bewußt.

Jn ſeinem ſtummen Gedankengange be-
wies der Polizeikommiſſär, daß auch er nur

ermußte ſich frei machen von dieſem Verd achte

Das war der Gedanke, der ihn allein be-
ſchäftigte, und eine heiße Angſt packte ihn
dabei mit würgenden Händen. Wo aber lag
der Weg zu dieſem Ziele? Mit Schrecken
empfand er, daß die gewohnte, von ihm
ſelder ſo hoch geſchätzte Fähigkeit logiſchen
Folgerns verſagen wollte, ſeit er perſönlich
in Frage kam. Was war zu tun was
war zu tun Er faßte ſich gewaltſam, er
beſann ſich. Seine Stiefel nannten ihn
ſchuldig, fie mußten Lügen gefſtraft werden.
Das war am beſtn möglich, wenn er ſein
Alibi beweiſen konnte. Das beſchworene
Zeugnis einer zweiten Perſon war nötig, um
ihn zu entlaſten, und dieſe zweite Perſon ſaß
im Augenblick vor ihm. Sie hatte, um keine
Minute ungenützt vorübergehen zu laſſen, jetzt
ein Strickzeug hervorgeholt und klapperte ge
ſchäftig mit den ſilberblitzenden Nadeln. Es
galt, fie für Ablegung jenes Zeugniſſes zu
gewinnen.

Der Kommiſſär räuſperte ſich und ging
zum Angriff auf die Feſtung über, deren
guter Verteidigungszuſtand aus ihrer Haltung
bereits zu erkennen war. Das verſteht ſich
doch von ſelbſt, daß Du an den Unfinn nicht
glaubſt? Er tat ſeine Frage mit ein wenig
bebender Stimme.

Welchen Uufinn? Die Antwort klang, als
wenn die beiden Worte von einer längeren
Kette gewaltſam abgehackt würden.

Na, den mit den Stiefeln natürlich. Das
heißt, meine Stiefel ſind es ja, daß iſt nicht
zu leugnen. Aber daß ich ſelbſt ſie damals

e habe und daß ich in der fraglichen
acht
Jch habe noch niemals gehört, daß Stiefel

alleine ſpozieren gehen.
Aber Du weißt ganz gut, daß tch ſie nie

mehr getragen habe. Weil ſie mir ja zu un
bequem waren wegen dieſen Flickens unter
der Sohle. Da kannſt Du doch nicht glauben,
daß ich bei nachtſchlafender Zeit in fremden
Gärten damit rumgelaufen din.

Warum nicht? Die Feſtung eröffnete ihr
Feuer, der erſte Schuß erfolgte mit unan
genehmer Sicherheit.

Du fragſt; warum nicht? Ebenſogut kann
ich fragen: warum? Warum ſollte ich mich
hier von Dir fortgeſtohlen haben und auf
Abenteuer ausgegangen ſein? Gibt es dafür
irgend welche Wahrſcheinlichkeit, gibt es da
für irgend welchen Beweis (Fortſetzungfolgt.)

Vermiſchtes.
Hortmund, 11. März. Jm Konkurfe des pe

r haftenden Direktors Ohm von der Niede
eutſchen Bank fand dieſer Tage bei dem

Dortmunder Amtsgericht Prüfungstermin ſtatt.
Unter den Gläubigern ſind alle Stände vertreten.
Die größten Regreßforderungen machen die Bank
inſtitute geltend, die aber zum Teil Rückdeckung be

ten. U. a. beanſpruchen die Obligationäre der
ankfurter Gummiwerke 1 066 840 M. Der Kon
rsverwalter des Dortmunder Brauhauſes 8

2 312 000 M. angemeldet. Der Konkursverwalter
der Niederdeutſchen Bank verlangt 2 Millionen
Verluſt des Akitenkapitals. Die Berliner Handels
geſellſchaft fordert 8 447 684 M. Als S
verwalter ſeiner Kinder hat Ohm ſelbſt 163 000 M.
angemeldet. Die Forderungen im Konkurſe Ohm be
tragen 96 Millionen Mark, davon ſind 1 ion
Mark bevorrechtigte Forderungen.



Aummer 62. 1911
Tabaklaugen zu wirkſamer Bekämpfung von
Pflanzenſchädlingen im Winzergewerbe,
Schaffung einer deutſchen Einheitsſtenographie,
Vorlegung einer Denkſchrift über Erfahrun-
gen, die bei der Verbindung einer Verſiche
rung mit der Herausgabe von Zeitungen und
Zeiten geſammelt ſind, Errichtung einer

entralſtelle zur Förderung der Tarifverträge.
Von ſozialdemokratiſcher Seite iſt beantragt:
Erlaß eines Reichsberggeſetzes, Ergänzung
der Bundesratsverordnung über den Betrieb
der Anlagen der Großeiſeninduſtrie, einheit-
liche Regelung der Verhältniſſe der für die
induſtriellen Werke beſtehenden Penſionskaſſen.
Ueber die Frage der Taritfverträge wurde in
der heutigen Verhandlung mehrfach geſprochen,
es ergab ſich, daß das Zentrum und die ge
ſamte Lipvke die betreffende Reſolution befür-
wortet. Die ſozialdemokratiſche Fraktion ver
ſuchte auch heute wieder, ſich als einzige Ver
treter in der Arbeiterintereſſen aufzuſptelen, ſie
wurde aber vom Abg. Linz (Rp.) dahin be
lehrt, daß die deutſchen Arbetterſchvtzgeſetze,
dieſes großartigſte Werk der ſozialen Gerech
tigkeit, das die Welt geſehen hat, von den
verbündeten Regierungen eingebracht und mit

ilfe der bürgerlichen Parteien verabſchiedet
d. Abg. Linz kritiſterte ſcharf die Taktik

er Monopol Tarifverträge darin liege eine
ernſtliche Bedrohung des Koalitionsrechts.
Wenn die Sozialdemokratie in ſolcher ſkrupel-
loſen Weiſe agittere, dürfe ſie ſich nicht be
klagen, wenn in den bürgerlichen Parteien das
Begehren nach neuen ſozialpolitiſchen Leiſtun
gen immer ſtärkeren Bedenken begegne.

Abgeordnetenhaus.
Berlin, 11. März.

Die allgemeine Beſprechung des Elementar-
unterrichtsweſens in der heutigen Sitzung des

kundige Rede des Abg. Dr. Jderhoff
(freikonſ.) eingeleitet der Unterrichts
miniſter erwiderte folgendes: Die berech-
tigten Beſchwerden der Geiſtlichen und
Lehrer in dem Gebiete der Sozietätsſchulen
Kber ſteuerliche Ueberlaſtung laſſen ſich aus
nationalen Gründen nicht durch Einführung
des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes beheben.
Es müſſe daher ein anderer Weg zum Ziele
eſucht werden, bei dem eine Schädigung der
chulſozietäten vermieden wird. Eine ſolche

Böſung der Aufgabe werde vorbereitet; der
betreffende Geſetzentwurf werde ſpäteſtens
in der nächſten Tagung vorgelegt werden.
Den Mittelſchulen könne in ihrem eige-
nen Intereſſe nicht die Berechtigung zum
Einjährigendienſt beigelegt werden
es werde ihnen ſehr nützen, daß ihre Abitu-
rienten fortan unmittelbar nach dem Abgang
von der Schule die Freiwilligenprüfung ab
zulegen haben. Auch berechtige das Abgangs
zeugnis der Mittelſchulen für manche Zweige
des mittleren Reichs und Kommunaldtenſtes
und zum BDefuche techniſcher Schulen und
höherer Stufen der Präparandenanſtalten.

Abgeordnetenhauſes wurde durch eine ſach

überall defriedigend dahin geregelt, daß ſie
300 M. mehr erhalten als Volksſchullehrer
des Ortes, Eine geſetzliche Regelung des
Mittelſchulweſens empfiehlt ſich wenigſtens
zurzeit nicht, ſie könnte der freien, den Be
dürfniſſen der Bevölkerung angepaßten Ent
wicklung derſelben nur ſchaden.

Abg. Hackenberg (natl.) folgte mit einer
nach Jnhalt und Form hervorragenden ſchul-
politiſchen Rede, in der er namentlich auch
gegen die obligatoriſche Beteiligung der
Diſſidentenkinder an dem konfeſſionellen Re
ligionsunterricht und gegen die geiſtliche
Schulaufſicht Stellung nahm.

Eine Beſchwerde des Redners gab dem Mi-
niſter Anlaß, zu erklären, daß die ſtaatliche
Reviſion des Religionsunterrichts
fich nur auf Schulplanmäßigkeit und Me
thode, nicht aber auch auf den Jnhalt der
ſelben erſtrecke. Wegen Bedenken gegen den
Jnhalt habe ſich die ſtaatliche Behörde mit
der kirchlichen zu benehmen.

Abg. Hecken roth (konſ.) ſang der geiſt
lichen Schulinſpektion ein Loblied, Abg. Ernſt
(Fortſchr. Vp.) wartete mit einer ſehr langen
trockenen Rede auf. Jhm entgegnete der
Miniſter, daß gleichmäßig für Lehrer an
höheren Lehranſtalten und Volksſchullehrer
auf die Verleglung der Lehrerverſamm-
lungen in die Ferien gedrungen werden müßte,
weil die Häufung der Urlaubsgeſuche die
Ordnung des Schulbetriebes zu gefährden
droht. Die zweite Prüfung der Lehrer
iſt reformbedürftig und wird geändert werden.
Er werde ſtreng darauf halten, daß die
Staatsaufſichtsbeamten die Lehrer ſo be-
handeln, wie es Untergebene von ihren Vor
geſetzten verlangen können. Nach einer
Dänen und einer Zentrumsrede wurde die
allgemeine Beſprechung geſchloſſen und die
weitere Verhandlung des Kultusetats auf
Montag rertagt.

Die Reichstagserſatzwahl in
GießenNidda.

Das Ergebnis der Reichstagserſatzwahl für
den verſtorbenen Abgeordneten Köhler, die am
Freitag im Wahlkreiſe GießenNidda ſtattge
funden hat, iſt nach dem von den erſten
Ziffern etwas abweichenden vorläufigen amt
lichen Reſultat folgendes: Es wurden 25531
Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf
Beckmann (Soz.) 7976, auf Werner
(Wirtſch. Vg.) 7958, auf Korell (Fort
ſchrittl. Vlksp.) 5059 und auf Giſevius
(Natl.) 2516 Stimmen. ZHerſplittert waren
2 Stimmen.

Nach dieſem Ergebnis iſt der ſozialdemo-
kratiſche Kandidat, der zu den 6396 Stimmen
vom Jahre 1907 über 1500 Stimmen ge
wonnen hat, an die Spitze aller Parteien ge
rückt, während die Antiſemiten, die mit 9017
Stimmen im Jahre 1907 dem damals zweit
ſtärkften Nationalliberalen um rund 1500
Stimmen voraus waren, jetzt nach Verluſt
von rund 1000 Stimmen an zweiter Stelle

Merſeburger Kreisblatt nebſt „JDuſtr. Sonntagsblatt“.

annähernd hundert Stimmen.

mit 7484 Stimmen in die Stichwahl kam,
hat einen Rückgang von faſt 5000 Stimmen
erlitten. Dafür hat die Fortſchrittliche Volks
partei, die nach Erfolgen im Jahre 1881 und
1890 ſeit 1896 in Gießen-Nidda vom Schau
platz der Reichstagswahlkämpfe vollſtändig
abgetreten war, auf ihren Kandidaten rund
5000 Stimmen vereinigt, ſo daß nur eine
Verſchiebung innerhalb des Liberalismus
nach links ſtattgefunden zu haben ſcheint. Für
den Liberalismus als Geſamtheit bedeutet das
Ergebnis der Erſatzwahl einen Gewinn von

Der Gewinn
der Sozialdemokratie wird alſo, zum Teil
wenigſtens, auf das Konto der Antiſemiten
zu buchen ſein.

Der Ausgang der Reichstagsſtichwahl läßt
ſich, ſo ſchreiben die „Leipz. Neueſt.“, mit

ziemlicher Sicherheit vorausſehen. Den Aus-
ſchlag geben die liberalen Stimmen. Jnner
halb des Liberalismus hat bereits in der
Hauptwahl eine deutliche Scheidung der
Geiſter ſtattgefunden. Die 2500 national
liberalen Stimmen find zweifellos agrarier
freundlich und können für die Stichwahl den
Stimmen des anttiſemitiſchen Kandidaten
Werner zugerechnet werden. Man kann da-
mit um ſo ſicherer rechnen, als Giſevius ſehr
weit rechts ſteht und ſeine Kandidatur eine
Zeitlang ſogar für die Unterſtützung durch
den Bund der Landwirte in Frage kam. Auf
der anderen Seite wird ebenſo ſicher eine
große Anzahl der 5000 Stimmen, die Pfarrer
Korell erzielt hat, auf den ſozialdemokrattſchen
Kandidaten übergehen. Wenn auch Pfarrer
Korell, durch Erfahrung gewitzigt, vielleicht
nicht wieder öffentlich die Parole für den So
zialdemokraten ausgeben wird, ſo werden doch
die Herren vom freiſinnigen Wahlkomitee der
Sozialdemokratie dieſen Dienſt zweifellos er
weiſen, und die Wähler, die für Pfarrer

Korell geſtimmt haben, werden in der Stich-
wahl vor dem roten Stimmzettel nicht zu
rückſchrecken. Das wird für den Sozialdemo
kraten eine Mehrheit von mehr als zwei-
tauſend Stimmen über den Kandidaten der
wirtſchaftlichen Vereinigung bedeuten.

Es wäre erfreulich, wenn es anders känge,
aber irgend welche Hoffnungen, daß die eben
angeſtellte Vorberechnung durch die Tatſachen
korrigiert wird, beſtehen leider nicht. Die Par
teigegenſctze find bereits ſo unrettbar ver
ſchärft, daß man bei den Anhängern des
Herrn Pfarrers Korell die Wahrung einer
nationalen und bürgerlichen Pflicht gegenüber
der Sozialdemokratie nicht mehr als wahr
ſcheinlich vorausſetzen darf.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 12. März. (Hofnachrichten.) Die
Kaiſerlichen Majeſtäten beſuchten heute den
Gottesdienft. Nähere Nachrichten liegen
nicht vor.

Dienstag den 14. März.
ſtehen. Die nanonaliiderate Parteſ, die 1907 Däſſeldorf, T. März. Der Rheimſſche

Provinziallandtag bewilligte 100000
Mk. zur Bekämpfung des Heu und Sauer-
wurms und ermächtigte den Provinzial
ausſchuß, für den Winter 1911-1913 zur
Winterbekämpfung des Heu und Sauerwurms
Mittel herzugeben.

*München, 11. März. Der Kaiſer
hat dem Prinzregenten heute ein Oelgemälde,
das den Kaiſer in der Uniform des 1. Baie-
riſchen Ulanenregiments, geſchmückt mit dem
Band des Hubertusordens, darſtellt, zuſam
men mit dem Handſchreiben durch den preußi-
ſchen Geſandten von Schlözer überreichen
laſſen. Heute vormittag fand ein Empfang
des diplomatiſchen Korps ſtatt. Der päpſtliche
Nuntius als der Aelteſte des diplomatiſchen
Korps hielt in franzöſiſcher Sprache die
Feſtrede. Er betonte, daß das Feſt in erſter
Linie ein Feſt der königlichen Fimilie und
des bayeriſchen Volkes ſei, daß aber das
ganze diplomatiſche Korps mit Freude daran
teilnehme. Seine Rede ſchloß: Gott möge
den Regenten noch lange ſchützen zum Wohle
des baieriſchen Volkes. Der Prinzregent
verlieh heute über 2000 Auszeichnungen, von
denen beſonders die Verleihung des erblichen
Adels an den Chirurgen und Univerſitäts
profeſſor Angerer hervorzuheben iſt.

München, 12. März. Der Verkehr in
den Hauptſtraßen war während der Stunden
von 8--10 Uhr ungeheuer. Das Gewühl der
Menſchen und Wagen war unbeſchreiblich.
Man muß fich wundern, daß alles verhältnis-
mäßig glatt abging. Sanitätskolonne und
Rettungsgeſellſchaft hatten einen umfaſſenden
Dienſt organiſiert. Arbeit fanden ſie reich-

lich, die Sanität allein behandelte etwa 70
Fälle. Sie waren aber alle leichterer Art.
Meiſt handelte es ſich um Kinder und Frauen,
denen im Gedränge übel geworden war. Auch
die Feuerwehr, die ſchon während der Be
leuchtung in Bereitſchaft hielt, wurde mehrfach
gerufen, um in Brand geratene Dekorations
gegenſtände zu löſchen, was ihr ſtets gelang,
ehe ein nennenswertes Unheil entſtanden war.

r

Von der Kgl.
nigliche Baurat Freyta g bei der hieſigen
Regierung iſt unter Ernennung zum Regie
rungs- und Baurat an dieglönigliche Regtie-
rung zu Allenſtein am 1. März d. J. verſetzt
worden. Die hierdurch bei der hieſigen Regie
rung erledigte etatsmäßige Regierungsbau
meiſterſtelle der Hochbauverwaltung iſt dem
Königlichen Regierungsbaumeiſter Dr. Prager
aus Minden i. W. vom gleichen Zeitpunkte
ab übertragen worden.

Vom Kgl. Domgymnaſium. Heute
fand unter Vorſitz des Herrn Geh. Regierungs
und Provinzial Schulrats Profeſſor Dr. Beyer
aus Magdeburg die diesjährige Reifeprüfung
ſtatt. Von den zu derſelben zugelaſſenen Abi
turienten wurde auf Grund des Ausfalls derDie Bezüge der Mittelſchullehrer ſind beinahe

d

a

Geb. Bethmann
Kunst- Möbelfabrik

Halle a. Gr. Steinstrasse 7960
laden zur zwanglosen Besichtigung

ihrer sehens werten

Ausstellung
00

cad. 90 Musterzimmern
köflichst ein.

Merſeburg, 13. März.
Der Kö
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friſchen Arbeſten folgenden fünf Der
primanern das Reifezeugnis unter Erlaß der
mündlichen Prüfung zuerkannt: 1. Berger,
2. Bretting, 3. Janſen, 4. Meuſel, 5. Taitza.
Auch die übrigen Ober-Primaner, welche zu
gelaſſen waren, beſtanden die Prüfung:
I. v. Aſcheberg, 2. Baege, 3. Bornemann, 4.
Griesbach, 5. C. Krameyer, 6. Reinſtein, 7.
W. Ullrich, 8. G. Ullrich, 9. Wootke.

Ein Jubiläum bei den 36 ern. Ein
ſeltenes Jubiläum, nämlich die 25jährige
ununterbrochene Zugehbrigkeit eines Offiziers
z einem Truppenteil, kann der langjährige

hef der 11. Kompagnie unſerer 36 er, Herr
zu Strohe, hier, in der nächſten

oche feiern. Am 18. März 1886 trat Herr
zu Strohe in das Füſ.-Reg. Nr. 36 als
Fahnenjunker ein, wurde 1887 Leutnant,
1894 Oberleutnant und 1901 Hauptmann,
ohne daß er jemals die ihm liebgewordenen
Blumenthal-Füfiliere zu verlaſſen brauchte.

Provinz und Umgegend.
Kützen, 10. März. Durch Penſionierung

Ven Jnhabers wird die unter Königlichem
atronat ſtehende Pfarrſtelle zu Groß

görſchen, Didzeſe Lützen, am 1. April d. J.
frei. Sie gewährt neben freier Wohnung

ein Einkommen von 4500 M. Zur Stelle
gehören zwei Kirchen. Die Berufung erfolgt
diesmal durch die Kirchenbehörde. Da das
Einkommen neben freier Wohnung 3600 M.
Kberſteigt, ſo iſt infolge des jetzt maßgebenden

4 des obiagen Kirchengeſetzes und des Aller
höchſten Erlaſſes vom Dezember 1874 nur
ein Geiſtlicher von mindeſtens 10 Dienſtjahren
Kirchengeſetz vom 17. April 1886 Kirch-
iches Geſetz- und Verordnungsblatt Seite

50 zu berufen.
Chemnitz, 11. März. Heute vormittag

ſollte auf dem Poſtamt der Vorſtadt Gablenz
eine Reviſion vorgenommen werden, in der

man nach ſeinem Verbleid, worauf man ihn
in der Bodenkammer des Hauſes erhängt
auffand. Nach einer Meldung der „Chemn.
Allg. Ztg.“ ſoll Hillig Unterſchlagungen ver
übt haten. Die Unterſuchung gegen die
verwitwete Frau Voigt, die, wie wir
meldeten, unter dem ſchweren Verdacht ſteht,
ihr dreizehnjähriges Kind vergiftet zu haben
um die Verſicherung zu erlangen, hat ein
derartiges Ergebnis gehabt, daß gegen die
Verhaftete vorausfichtlich Anklage wegen
Mordes erhoben wird.

Mücheln, 9. März. Am heutigen Tage
fand die feierliche Einführung des bisherigen
Superintendenten Hell wig in Arendſee
(Altmark) in das Oberpfarr- und Ephoralamt
Mücheln ſtatt. Generalſup. D. Jacobit- Magde-
burg, der die feterliche Handlung vollzog,
legte ſeiner geiſterfüllten Anſprache 1. Tim. 3,
13--16 unter, indem er dem neuen Ephorus
die drei Jnſignien des Ephoralamtes auf
Herz und Gewiſſen legte: 1. die Kraft des
Dienens, 2. die Macht der Wahrheit und 3
die Krone der Verkündigung. Nach Verleſung
der Berufungsurkunden für Oberpfarr und
Ephoralamt durch die beiden Aſſiſtenten
Paſtor Burckhardt-Packebuſch und Paſtor
Knolle-Zorbau ſegnete Generalſup. D. Jacobit
den neuen Superintendenten ein, der darauf
den Handſchlag der Treue und des Vertrauens
mit dem Gemeindekirchenrat, dem Sygnodal-
vorſtand, den Pfarrern und Lehrern des
Kirchenkreiſes wechſelte. Die packende Antritts-
predigt Sup. Hellwigs fußte auf 1. Kor. 1,
30: Jeſus Chriſtus iſt uns gemacht von Gott
zur Weisheit und zur Gerechtigkeit und zur
Heiligung und zur Erlöſung. Jn warmem
und begeiſterndem Wort legte er Grund und
Ziel evangeliſchen Glaubens dar als der ewig
gültigen Grundlage, auf der ſich alles evan
geliſche, perſönliche und Gemeindeleben auf-
baut. Eine Paſtoralkonferenz der Geiſtlichen
des Kirchenkreiſes ſchloß ſich von 12--2 Uhr
dem Gottesdienſte an. Ein Feſtmahl in dem

noch manches fröhliche und ernſte Wort ge
ſprochen wurde.

Waldheim, 11. März. Jn Flöha-,
wohin er fich geſtern begeben hatte, erſchoß
ſich auf einem ihm gehörigen Grundſtück der
Leiter des hieſigen Realprogymnaſtiums, Pro
feſſor Siegert. Was den Genannten zur Tat
veranlaßte, ſteht mit Sicherheit noch nicht feſt.

Rudolſtadt, 11. März. Zur Bewälti
gung de Sommerfremdenverkehrs imSchwar-
zatal hat die Eiſenbahnverwaltung für deg
neuen Sommerfahrplan außer einem täglich
verkehrenden neuen Zugpaare für die Sonn-
und Feſttage noch für Sonderzüge (2 aus
und 3 ins Schwarzatal) vorgeſeher.

Dürrenberg, 10. März. Angenommen
iſt als Poſtanwärter der Vizefeldwebel Peitz.

Eisleben, 12. März. Auf dem Vitz
thumſchacht wurden geſtern abend durch einen
zu früh losgegangenen Dynamitſchuß ein
Steiger und zwei Begleute ſofort getötet.

Magdeburg, 13. März. Bei einem
Spazierritt ſcheute das Pferd des Oberleut-
nants v. Schönermarck und ſprang gegen
einen Laternenpfahl. Der Reiter wurde
ſchwer verletzt und ſtarb bald darauf.

Kleines Feuilleton.
Der Sekt wird teurer. Der Verband

deuticher S ktkellereien hat im Hinblick auf
die Mißernte der Jahre 1908-09 in Deutſch
land und der Champagne ſowie wegen der
ſchweren Kataſtrophe des Herbſtes 1910 be-
ſchloſſen, ab 1. April 1911 eine Preiserhöhung
für ihre Marken eintreten zu laſſen, deren
neue Preiſe von gleichem Datum ab durch
den Verband der Fabrikanten von Markenar-
tikeln geſchützt werden. Der Aufſchlag ſoll
pro Flaſche 25 Pfg. betragen.

Cuftſchiffahrt.
Thorn, 9. März. Die ſtädtiſchen Be

hörden genehmigten einen Vertrag mit dem

eines VLuftſchiffhafens. Mit den Bauarbeiten
wird ſchon in den nächſten Wochen begonnen
werden.

Magdeburg, 13. März. Auf dem
Truppenüdungsplatze Altengrabow un-
ternahm geſtern Grade einen einſtündigen
Flug.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Magdeburg, 11. März. Jm Mord-
prozeß gegen Otto Knitelius, der bekanntlich
unter Anklage ſteht, den Apotheker Rathge
der Hirſch. Apotheke ermordet zu haben, iſt
heute eine ſenſationelle Wendung eingetreten.
Als der aus dem Zuchthaus vorgeführte Zeuge
Nt: ter ſeine bisherigen Ausſagen beſchwören
ſollte, erklärte er, daß Knitelius beim Einbruch
in die Hirſch Apotheke ſein Genoſſe ge
weſen ſei. Hierauf legte, wenn auch zögernd,
Knitelius das Geſtändnis ab, daß er den ver
r Schuß gegen Rathge abgegeben

abe.
Graz, 11. März. Jn der Landwehr-

kaſerne ereignete ſich heute ein ſchwerer Unglücks
fall. Knapp vor Beginn des EinjährigFrei
willigen Unterrichts lud der Einjährig-Fret-
willige Tarapano wiez ſein Repetierge-
wehr mit einer ſcharfen Patrone und erhob
das Gewehr zum Anſchlag. Jn dem Moment,
als er losdrückte, betrat ſein Freund, der Ein
jährige Orzan, das Zimmer. Die Kugel
drang dem O. in den Kopf, und der Getroffene
war in wenigen Minuten tot. Tarapanowicz
beging in der Verzweiflung einen Selbſtword
verſuch, der aber mißglückte. Eine militär-
gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet.

Berlin, 12. März. Die Frau des Kutſchers
Runge in dir Waldemarſtraße im Oſten
der Stadt vergiftete ihre drei Kinder im Alter
von 3 bis 7 Jahren mit Cyankali. Ste war
der irrigen Annahme, daß ihr Mann, der
wegen Körperverletzung verhaftet worden war,

der Poſtamtsvorſtand, Rechnungsrat Poſt ſchönen Saale des Schützenhauſes vereinigte Militärfiskus auf Verkauf eines Terrains aus der Haft entflohen ſei und fürchtete, dameiſter Bernhard Hillig, zugegen ſein ſollte. darauf 70 Damen und Herren zur geſelligen von 94344 Quodratmeter zwiſchen der er ſich an ne e el Ware Pach z

Hillig bat, einen Augenblick austreten zu Feier, bei der nach dem vom Landrat von Kulmer- und der Bromberger Vorſtadt zum Tat erſtattete die Frau ſelbſt Anzeige bei der
dürfen. Als er längere Zeit weablieb, forſchte Helldorff- Querfurt aus gebrachten Kaiſerhoch 1 Preiſe von rund 125 000 M. zur Erbauung Polizei.

e Standes amtliche Nachcichten Wäschemangeln Kiavierstimmen
der Stadt Merſeburg. v(Vom 6. bis 11. März 1911.) c

Eheſchließungen: Der Schloſſer
Max Roſenbaum u. Marie Schatz, Am-
mendorf der Lokomotivführer E. Göricke u.
Ottilie Becker, Gr. Kaynga.

Geboren: Dem Schuhmachermſtr.
Schmidt 1 S., Brühl 14; dem Kellner
Schuhmacher 1 T., kl. Sixliſtr. 3; dem
Maſchinenmſtr. Heine 1 S., gr. Ritterſtr.
6; dem Handarbeiter Morgenſtern 1 T.
Ob. Altenburg 30; dem Arbeiter Schmidt
1 T., Friedrichſtr. 18; dem Gymnaſtial-
Oberlehrer Kaeſtner 1 S., Seffnerſtr. 6;
dem Arbeiter Baldy l S., ndberg 5;
dem Majſchiniſt Möbert 1 S., Halleſche

ſowie Reparaturen führt aus
Rud. Meckert. Ober- Burgſtr. 11.
Ganze Namen auch Vornamen werden
zum Zeichnen von Wäſche angefertigt.

H. Schnee Nachfl.
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Merseburger

Uusikverein,
Nittwoch, den 22. März d. J

Anfehlbare Logik.
Wenn man ein empfindliches Nahrungsmittel
längere Zeit der Luft, dem Staub und allen
möglichen Gerüchen ausſetzt, ſo wird es ſelbſt

verſtändlich weniger gut ſein als dasjenige, das
man in einem geſchloſſenen Gefäß aufbewahrt.

Dasſelbe können wir in verſtärktem Maße auf

blattlauf und Momentausrütcker, ſind
unſtreitig die beſten der Welt! Herr
liche Wäſcheglättung, daher lohn
Einnahme?! Teilz. gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 159.

Größte Manb-lfabrik. P eitel gratis

o h Sie f r 88 T a nſculenseſther Richter F Jen rzrt al0t an Houtens Cacao, der nur in feſt ver Roſental 6. t im Kgl. Schlossgartensalonſchloſſenen, etikettierten Blechbüchſen auf den der Pakt r F; en
Markt kommt, mit loſem Cocao, wie er oft an HüroDiätars Müller, 8 Tag. Halleſche Str. e. Kammermusikabend
geboten wird und deſſen Alter und Herkunft 80; der Eiſenbahn Unter Aſſiſtent Fried e eman meiſtens nicht kennt, ſo werden Sie ſich der rich Falkenberg, 56 J. Breite Str. 14; der OoOrrene U Be Ausführende:

Eiſendreher Guſtav Horn, 55 J. Clobig
kauer Str. 29; die ledige Johanne Löffler
72 J. Amtshäuſer 6 die Ehefrau des
Arb. Haaring, Henriette geb. Langbein
59 J. Vorwerk 1; der S. des Bergarb.
Gradias, totgeb., Schmale Str. 26 die
Ehefrau des Schloſſers Föckel, Dorothea
geb. Tille 66 J. Roter Brückenrain 11.
Zu den Anzeigen im Standesamt

ſind Ausweispapiere vorzulegen.

Kirchliche Nachrichten.
Dom. Getauft: Philipp Karl, S.

d. Malers Sander Frida, Gertrud, T.
d. Arb. März. Beerdigt: D.Ehefr. des
Milchfahrers Furkert, Berta geb. Kretzſch-
mar und der Eiſendreher Guſtav Horn
Donnerstag, abends 8 Uhr, Paſſions
gottesdienſt Superintendent Bithorn.

z Stadt. Getauft: Auguſt HermannS. d. Metalldrehers Winkler; GuſtavI mm erel Kurt, S. d. Arbeiters Raſpe Luiſe Marie,
Die T. v r Ltgere n a

eme Anna Martha, T. d. Arb. er;Neunglück-Klosterroda I Minna Frida, unehel. T. Willi
Poſt und Statton Blankenheim am Tunnel bei Sangerhauſen. Srich, S. d. Arb. Grüne ward

(Fernruf Eisleben 61.) W t s eDer diesjährige Bockverkauf von
ſprungfähigen JährlingsVöcken (geb. 1910) gehörnt und

Der S. d. Zuſchneiders Pauli, der Eiſen

ungehörnt hat begonnen.

bahn Unteraſſiſtent Falkenberg die Ehe

Der Verkauf findet freihändig ſtatt zu Taxpreiſen von Mk. 130 bis 180.

Wahrheit nicht verſchließen könner, daß Sie
bei Van Houtens Cacao eine viel größere Ge
währ haben für eine wirklich gute Qualität.
Der Name Van Houten bürgt für edles und
reines Produkt. Für die Feinſchmecker in

Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuchmit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei von schädl. Bestandteil. Dose M. 1,15 u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackung weiß-grün-rot
n. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Fälschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken.

Teſen Sie Jhren Bedarf

bei den
hohen Fleiſchpreiſen

in Deutſchem Büchſenfleiſch,
Ochſenfleiſchſalat,

TDelicateßſülz e
per Pfund unr 1.00 Mk.

Fritz Schanze.

Haus- Verkauf.
Das den von Kathen' ſchen Erben

gehörige Oberaltenburg 15 belegene
Grundſtück ſoll möglichſt bald ver

das Leipziger Gewandhaus-
quartett (Herren Konzertmeister

Wollgandt, Carl Wolschke, Hoerr-
mann, Professor Julius Klengoel)
und Herr Josef Pembaur jun.

(Klavier).
Programm:

1. Mozart: Klavierquartett G-moll,
2. Fr. Schubert: Streichquartett D-

moll (Der Tod und das Mädohen),
3. César Frank: Klavierquintoett.

allen Weltteilen bedeutet guter Cacao immer
Van Houtens Cacro. Machen Sie einmal einen
Verſuch, gerade mit dieſer Marke, und Sie wer-
den das nahrhafte Getränk täglich verlangen.

Eintrittskarten (auch für Nicht-
mitglieder) numeriert zu 2.50 MK.,
unnumeriert zu 1.50 Mk., für So-
minaristen und Schüler zu 0.75 Mk.
in der Stollberg'schen Buchhandlg

frau des Arbeiters Haring:
Mittwoch abend S Uhr Bibelbeſprech-

ſtunde Mühlſtr. 1. aſtor Werther.
Altenburg. Getauft: Fran

Kurt, S. d. Zimmerers Schröder EriReſerven höher. a ehe e rlat anſt. werden. Rhete Auskunft
Dorot öckel geb. Tille. erteZuchtgiel Edlere mittelfein Reinewolle auf aroßem, formvoll S Dernereiag Nachmittags Uhr Miſi 680) Fr. M. Kunth.

endetem, leicht ernährbarem Körper (Merino Fleiſchſchaf-Typus).
uchtleitung: Schäfereidirektor Johannes Heyne, Leipzig
ittergnt Klosterroda, März 1911.

(Poſt und Station Blank uhe m am Tunnel,
Kreis Sangerhauſen.)

Wagen auf Wunſch Blankenheim.

onsnähen.
Abends 8 Uhr: Jungſrauen-Verein.
Mittwoch abend 7 Uhr Paſſionsgottes-

dienſt. Paſtor Delius.
Reumarkt. Geta uft: Alfred Richard,

S. d. Kaufmanns Kahl. Beerdigt:
Johanne geb. Löffler.

Mittwoch, den 15. März, abends 7 Uhr

HausVerkauf.
Das dem Direktor Michael ge

hörige, Hälterſtraße 2 belegene
Hausgrundſtück ſoll möglichſt bald

(607

isf
o0 Paſſionsgsoltesdienſt, im Anſchluß Beichte re werden. Nähere AuskunftM. Müller. e e e I U
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treffen soeben ein.

Merſedurger Kreisblan nen „Jhum Sonmagsblon“.

Grösste Fingänge letzt erschienener Neuheiten
in hervorragend schöner Damen- u. Kinder-Confektion für

Frühjahr u. Sommer
Bes ſichtigung ohne Kaufzwang erbeten

Otto Dobkowits, Merseburg, Entenplan II, Tel. 56.

Dienstag, de 14 März

Wir kaufen unsere Möbel

Möhel u. Polsterwarenhaus
v. Wilhelm Borscdlorſtt.

Ueberall bekannt durch billige Preise I
und solide Ausführung uTel. 251. Transport trei. Schmalestr. G. b

empfohlen Julius Trommer.

090 Stadttheater in Halle.Dien- o 14. Mänz, abds, 71 Uhr
Ein Sommernachtstraum. Mitt-

och 15 März abe. 7, Uhr
Traviata (Gaſtſpiel der Katcnmer-

Adler-Drogerie, Wilh. Kieslich. SeMärz, abds. 75, Uhr Glaube und
(604 Heimat. Frteg 17. März, abde.

Zehung 3. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie.
vom 11. März 1911, vormittags.

N die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Oewaose fales auf die bezeichneten Lose deider Abteilungen.
(Ohne Gewahkr.) (Nachdruck verboten.)

er M r 99 848 98 966 I129 802 424 98 662 2041 [400] 74
4 e 844 90 [300] 966 400] 3069 141 56 208 372 150 51 633 981 SW 49 4 60 3 71 5049 3837 430 915 6240 428 54 606

768 Toos 9 521 900 8009 75 177 427 97 9147 217 330 1093 540 981
I 14 345 A46 564 645 831 11028 90 169 597 12007 i

465 605 10 65 75 872 908 5 13132 454 557 92 14130 449 623 795
gio 44 400] 15“068 541 f69 16369 s806 911 17120 57 258 18068 86
90 491 709 86 19718 67 992

20079 126 8361 5538 21167 [800] 214 333 416 69 967 [300] 22!09
68 W 541 699 822 23037 [300] 344 510 706 818 67 948 24927 795
a 567 600 [300] 948 26152 208 [300] 40 645 797 931 27016 242
G W 347 958 28266 861 29005 583 768 848 [300]

Z0048 202 4 565 647 31157 282 330 416 794 96 885 32221
4 769 948 33237 77 97 377 670 736 [300] 70 34267 326 771 813
900 35189 366 432 552 776 888 36411 515 41 57 67 630 784 3726

2 315 28 770 38357 919 [300] 86 39298 [300] 303 656 755 967 1001
40455 517 781 4 1188 620 810 42087 294 535 37 778 [300] 4312

a [800] 297 597 638 844 44056 191 430 552 602 989 45006 117 293 79
44 55 814 949 46644 876 916 47094 99 175 571 [400] 922 48033 [3090]
b35 676 721 34 76 827 932 49150 255 62 167 621 86 747 817 9668

50149 413 61 96 51052 65 110 16 210 572 692 856 52203 537 577
937 50 53005 25 26 540 676 787 90 870 541i8 524 C90 751 597 76
5027 342 431 596 601 78 79 893 [300] 968 56039 202 30 71 521 95
715 57385 550 614 17 727 51 58190 341 [5000] 452 533 6 5 531
251 337 47 482 85 509 22 906

60288 93 395 551 826 87 991 61024 93 213 301 60 419 258 98
62455 815 911 63443 65 553 [500] 843 640618 99 219 385. 893 8 5
683 89 779 808 [300] 66000 463 85 691 730 934 67555 606 720 97 855
68068 79 113 82 216 20 62 459 93 706 69019 320 595 663 938 35 23

70152 484 705 872 71112 206 470 72 1300]. 72112 60 610 22
795 927 73260 311 89 798 74048 115 250 569 e1 610 152 2959
76122 249 73 319 485 512 759 836 77175 178 307 30
214 86 315 83 841 937 79237 642 744 529 75 59

80059 191 364 611 703 868 81063 568 671 82 559
707 890 962 83248 405 671 815 74 84235 86 523 615 8

2. Ziehung 3. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 11. Märr 1911, nachmittags.

Nur die Gewinne üder 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose deider Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)

64 722 1198 [300] 231 51 [300] 370 547 2222 40 81 350 87 473
910 3132 59 314 734 870 4661 714 [300] 901 5292 342 583 654 6236
53 27 93 615 839 T0o76 218 628 928 8S197 379 492 9009 418 665

39
10889 407 21 [300] 609 [300] 11199 529 98 690 902 12388 5114

o6 842 13001 250 [300] 610 24 788 912 50 14235 300 46 404 53 66
53 614 700 15011 18 241 312 557 931 67 16051 175 [300] 316 537 [300]
17392 707 73 90 18267 95 19143 58 719

20057 [300] 61 175 276 683 84 755 21098 139 302 54 820 36 84
22806 935 23137 41 308 402 536 [300] 93 [1000] 603 70 925 24345
72 467 534 728 854 982 25051 77 201 368 578 26077 97 103 3096 565
872 81 96 27176 368 474 516 782 824 [300] 921 28251 566 642 730 330
[300] 29060 508 765 972

30024 252 481 88 684 782 878 3 1273 80 310 436 91 527 966 3209
363 436 593 907 33050 469 859 71 34013 [300] 41 151 484 554 [300]
731 98 801 89 35112 34 346 606 56 [500] 68 886 977 36103 38 205 727
605 37110 462 611 702 972 38183 349 449 684 857 39074 367 587

40510 800 41114 20 331 34 65 711 888 42247 69 76 577 43598
664 812 979 44297 304 427 608 751 952 45229 91 781 46008 544 60
e 47111 347 615 876 48122 87 448 86 567 765 74 49161 206 319
617 745 908

50278 403 682 704 51029 152 348 502 84 52365 [1000] 648 53106
919 602 35 909 15 54206 433 687 836 82 55048 [300] 239 485 636 85
32 56069 214 42 87 308 590 731 57059 265 327 488 704 58108
nee0] 720 [300] 47 825 833 59758

60008 424 789 61311 411 83 541 669 834 71 [300] 62619 71 711
37 961 63029 251 393 64004 126 434 86 514 752 942 65115 486 661
760 66145 901 594 743 67048 322 622 714 910 68530 704 69428

e v z e 71 7221 345 48 409 80 568 084 615 758 95 856 14 664e 87 73007 25 192 207 680 809 74070 239 49 68 75198 268 98 821
24 597 754 86 810 89 923 38 71 76106 85 425 509 608 720 884 [500]

77278 371 581 790 805 49 78017 84 548 79545 79 99 [3800] 677
3 367 675 [300] 81236 57 673 798 957 82246 67 82 488

654 728 217 342 605 39 833 8402e8 129 520 622 828 [800] 85219
es S6306 482 820 908 87040 M 385 528 48 661 942 88087 407 [400]
515 29 782 57 979 ter 205 93 522 765 862

o 90079 462 91233 9O2Z138 246 307 409 546 690 908 17

7 Uhr Königskinder.

878 511 749 833 36 86017 35 84 [400] 230 399 416 99 b 76 S T
5 377 718 822 68 [50d] 952 88073 182 417 89408 667 718 9

90016 456 [300) 631 91384 500 56 964 92268 348 [400) a
831 93006 161 432 904 72 94067 303 629 95017 728 999 22 48
97075 90 [300] 390 456 [3000] 582 748 981831 378 [300] b87 48 630
66 89 800 957 75 99173 [400] 75 221 32 369 630 915

100875 955 101070 110 94 507 768 69 952 58 102149 854
10358 712 815 75 104042 470 916 105001 141 76 364 598 9
106126 40 208 59 361 107329 494 541 614 793 1082968 528 65
s41 74 929 109130 36 56 374 442 620 26 739

110158 398 618 24 824 918 59 111001 258 383 621 86 [300]
933 112289 393 589 727 814 991 113059 256 98 404 78 588 [400] 619
891 903 fooo] 62 114281 610 747 60 1151096 397 432 957 1160«48
[400] 59 79 802 38 942 49 117087 144 [300] 380 790 118161 88 408
92 682 739 119127 94 601 816

120130 453 707 806 15 121000 291 345 432 48 736 886 915
7500] 26 122286 [300] 938 88 123315 434 669 124224 [300] 565 641
125095 219 677 126202 536 768 800 906 127076 246 93 346 419
634 128123 443 [100] 507 646 64 869 934 94 129346 440 547 [800]
85 646 74 75 966

130101 321 [300] 99 430 705 825 957 13 1008 482 690 836 80
132719 992 133583 524 134045 67 71 86 137 232 339 457 527
709 885 129 37 220 829 932 [300] 57 136088 [300] 238 376
137006 645 969 1338311 19 44 55 630 1390892 265 302 533 40

3

140196 212 [300)] 369 473 849 923 141321 534 62 838 930 38
2 417 586 658 978 143017 256 378 579 97 826 78 144161 279
6 14564 i 900] 769 920 43 146041 357 499 600 147135 287
24 27 749 14 8005 125 51 473 690 967 149350 447 690 918 [300]
150114 551 795 151188 260 937 152017 76 322 409 743 153065

t50 565 15 4029 173 83 232 118 766 77 [400] 155231 306 51 401
17 Se 522 09 157182 284 1489 995 158778 159352 675 804 21

160355 (0 [300] 426 18 151066 440 50 654 162298 335 443
571 c (59 000] 163 109 10 287 561 645 64 993 164118 419

o e. 76 5:35 516 166155 7300] 539 698 951 157370 413 507 988
168725 276 467 621 33 41 1300]

1 70:24 339 51 696 717 205
3 835 173

235 e 745 00 929 1

;6 717 505 943 171071 477 861 93 [300) 172043
91 630 174691 898 176516 77 614 81 815 51 8923

8528 621 42 857 179608 101 302
542 736*94 812 31 182668 795 183359

r 55 105 E1. 460 74 185000 101 58 297 689 709 186078
1.7 [500] 10 9 187015 29 135 50 403 645 57 986 188025 [300]

52 255 629 700 876 189052 326 66 525 672

53620 627 1462 300] 94079 204 25 375 848 76 921 95087 130 206
679 903 96029 108 891 998 97494 650 728 921 98203 [400] 44 385 545
612 93 779 99319 531 622 96 769 91 [400] 814

100019 66 147 441 [300] 529 749 101092 [300] 145 63 438
102042 90 [400] 125 413 67 715 824 914 72 103104 183 314 819 63 75
992 104056 933 105164 235 50 58 376 407 548 50 768 106033 386
505 41 910 107432 757 917 108125 245 573 846 109177 350

110068 279 557 88 713 29 111018 414 T300] 648 112007 110
37 595 902 32 113629 58 98 114414 33 698 831 115138 260 410 49
623 46 893 955 116008 494 521 631 867 117341 62 726 829 910
118675 769 829 119304 85 97 829 903

120024 142 283 93 [500] 402 30 121053 222 373 470 516 744 811
33 122109 21 250 619 716 50 73 82 826 904 [100] 123207 85 303 453
863 980 87 124035 44 80 238 646 913 55 125008 135 44 66 330 73
426 660 75 126065 130 78 85 673 970 91 127047 71 208 385 605 811
998 128069 133 343 129193 353 576 867

130066 136 367 88 676 752 949 [300] 58 72 [300] 131155 620
[400] 711 98 963 132472 767 938 133033 164 320 426 743 836 989
134004 292 368 542 639 135407 508 788 990 94 136229 417 28 520
137172 667 836 ſ300] 55 [300] 138202 314 512 882 910 91 139144
70 236 331 433 778 81 909

140210 567 666 [300] 14 1256 837 42 959 142103 329 506 7 611
25 970 143040 612 730 69 865 88 144240 52 307 29 696 765 858 65
145218 546 870 146174 449 [300] 647 49 70 147439 55 579 [300]
797 859 148233 69 471 539 149043 169 93 95 216 361 459 682
[400] 834

150236 318 29 553 95 986 151222 49 521 86 736 888 152213
541 745 153211 345 406 50 554 694 154529 629 56 740 826 341 155142 343
632 718 968 156562 92 844 157079 97 191 313 84 420 515 97 609 786 823
986 158018 615 903 83 159143 49 99 324 82 97 493 [300] 880 967 [500]

160358 525 657 724 920 161008 29 53 118 95 304 162349 [1000]
559 67 895 961 163083 171 249 97 459 745 64 931 81 164128 306 38
93 535 774 857 82 165087 180 [400] 440 514 649 803 34 40 953 82
166357 606 [400] 705 884 97 957 66 167059 232 37 314 407 889
168267 410 572 673 89 90 779 953 62 [400] 169093 [300] 316 438 668

170164 [1000] 245 412 94 684 95 171055 230 539 903 172299
620 704 888 74 173253 493 174029 694 614 43 880 919 175121 247
829 176121 45 [800] 789 872 177410 695 752 178214 317 30 439
[500] 556 770 845 179137 66 213 426

180192 246 76 444 797 181409 58 521 182052 165816 968 183017 390 462 582 721 184061 144 75 515 185279 330
574 802 186147 318 78 471 500 187987 188173 98 407 668 189115
246 320 775 952

Die Ziehung der 4. Klasse der Kgl. Preuss. Klassen- Lotterie
findet tat am 7. und 8. April 1911.

Mitteldeutsche Privat-Bank,
Aktiengesellschaft,

Zweigniederlassung Merseburg,.
Die jetzt zur Ausgabe gelangenden

M. 4000.000, 49 Hallesche Stadtanleihe

von 1910 Abt. 1
mit März-- September Zinsen

verstärkte Tilgung und Konvertierung
bis 1920 aus geschlossen

haben wir mitübernommen und offerieren diese

zum Kurse von 100,50 netto.
Die Anleihe ist eingeteilt in Stücke von (608

M. 5000.--, 2000. 1000. 500. 200. 100.

ath
Malzkaffee

das ist ein klarer und sachlicher
NRame, der gans präszise ausdrückt,
was man vor sich hat und woraus
es besteht. Man hüte sich vor Fabri-
katen mit erkundenen Phantasie-
NRamen, unter denen sich alles
Mögliche verbergen kann. Wer
Kathreiners Malzkakkee kauft, weiss immer,

v

v

Katrelners
Malzkaſſee fabriken 3 r

nan r r

Landwirtſcha

was er bekommt, nämlich Echten, reinen Malzkaffee
von bester Qualität und aromatischem Wohlgeschmack

aus der grössten Malzkaffee- Fabrik der Welt.

er Hehalt maeßlo!

ſicher Kreisverein, Merſeburg

Perſammlung: Mittwoch, den 15. Mär;, nachmittags 3 Ahr,
im „Tivoli“.

1. P ämiierung treuer Dienſtboten und Arbeiter.
2. Vortrag des Herrn Dr. ZecherHalle: „Die innere Koloniſation

und Vorſchläge zu ihrer Durchführung im Vereinsbezirk.“
Die Herren Amtsvorſteher, Geiſtlichen und Lehrer, ſowte alle, welche

Liebe zum Landleben haben und Intereſſe an der Bekämpfung der Land
flucht und dem Seßhaftwerden deutſcher Arbeiter-Familien auf dem
Lande nehmen, ſind herzlich willkommen.

Der Vorsitzende:? Graf d'Haußonville.
Germaniſche

Fiſchhandlung.
Empfehle friſch auf Eis:

Schellſiſche,
Schollen, Cabeljau,

Bücklinge
Flundern, Aal, Lachsheringe,
geräucherten Schellſiſch, Brat
heringe, Sardinen, Marinaden,

Fiſchkonſerven, Citronen.
W. Krähmer-

Prartiſchen und ſheoretiſchen
Klavier Unterricht
erteilt gründlich und gewiſſenhaft
Gertrud Gelbke, Annenſtr. 1, II.

F'üdtere Schülerin dis „Königin

Salons
in Mahagoni Zitron, Kieſchbaum
und Nußbaum in feiner ſchöner
Ausführung empfiehlt

Schaible,
Kunſttiſchlerei,

Halle a. S., Alter Markt 1.
Sehr ciehe Answadl. s

rankport nach allen Orten Deutſch
lands fret.

Beſichtigung gern geſtattet.

„Erfahrent gewandtes
Stubenmädchen

geſucht. Eintritt anfangs April.
598) Frau Th. Groke.e Hannover.Für die Nedaltſon veramworilich Ru o l Heine Druck und Verlag von Rudo Heine.
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